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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Oberingenieur und Prokuristen der Allgemeinen

Elektrizitäts -Gesellschaft in Berlin , Hermann Gottfried

Görz , und dem Königlichen Maschinen - Oberinspektor der

Königlichen Theater in Berlin , Karl Friedrich Brandt ,
das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬

ringer Löwen und dem Montage -Inspektor bei der ge¬
nannten Gesellschaft , Julius Robert Oskar Lüty , das

Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kammerlakai Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin , Karl

Drews , die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der Deut¬

schen Metallpatronenfabrik , August Ehrhardt in Karls¬

ruhe , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬

nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Sultan verliehenen Kaiserlich Türkischen Medjidie -

Ordens 3 . Klasse zu ertheilen .
Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums der

Finanzen vom 7 . Juli 1891 wurde Buchhalter Gottfried
Dörr bei der Domänenverwaltung Konstanz zum Re¬

gistrator bei der Domänendirektion ernannt .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 10 . Juli .

Wir haben schon mehrere Male Veranlassung gehabt ,
Preßäußerungen über die Erneuerung des Dreibundes
und die mit dem Besuch des Deutschen Kaisers am eng¬
lischen Hofe in Verbindung gebrachte Absicht Englands ,
demselben ebenfalls beizutreten , hier mitzutheilen . Ob¬

wohl in letzterer Hinsicht schon die allerdeutlichsten De¬

mentis erfolgt sind , konnten diese völlig unbegründeten
Gerüchte nicht verstummen gemacht werden , so daß Fer -

gusson im englischen Unterhaus sich abermals veranlaßt

sah , Klärung zu schaffen . Es liegt uns darüber folgende

telegraphische Meldung vor : „ Im Unterhaus erklärte

Fergusson , die Beziehungen zu allen Mächten seien be¬

friedigend . England ging keine Verpflichtungen mit

Italien ein , sondern tauschte mit ihm seine Ansichten
über die Aufrechterhaltung des Status guo und den

Frieden am Mittelmeere aus . England sei nicht dem

Dreibund beigetreten , dessen Bedingungen England nicht
kenne . Der Redner äußerte sein Bedauern darüber , daß

Labouchere eine Sprache geführt habe , die Frankreich er -

muthigen könnte , einen Krieg zur Rückerlangung von

Elsaß - Lothringen zu führen . Englands Sympathien
werden mit derjenigen Macht sein , die den Frieden er¬

hält , nicht mit jener , welche ihn bricht . Englands In¬

teressen und Wünsche sind auf die Erhaltung des Friedens

gerichtet . "

Das Schweizer Volk hat sich bei der Abstimmung am !

letzten Sonntag mit 178 755 gegen 119 486 Stimmen ^
für die Volksinitiative in Verfassungsrevisionsangelegen - '

heilen ausgesprochen . Das neue , noch unerprobte Recht
besteht im Wesentlichen darin , daß 50000 Schweizerbürger
endgiltig redigirte Berfassungsartikel vorlegen können ,
welche tei quel dem Volke zur Annahme oder Ver - !

werfung vorgelegt werden müssen . Die Abgeordneten ,
obschon vom Volke zweifellos als die Einsichtigsten in ' s

Parlament gewählt , dürfen an diesen Revisionsvorschlägen
selbst keinen Buchstaben ändern ; sie können nur ab - !

weichende Revisionsanträge vor die Volksabstimmung i

bringen . Sache der Bürger ist es , dann nach Weisung
der Zeitungen . Flugschriften , Parteiführer , Volksredner f
u . s . w . unter mehreren Vorschlägen sich für das Eine !
oder Andere zu entschließen . Die Schweizer Presse
bespricht die geringe Betheiligung der aktiven Schweizer ,
Bürger an dieser Volksabstimmung ; von 657 779 Stimm - ^

berechtigten haben nur 298 241 gestimmt . Als Grund
wird das geringe Verständniß der breiteren Schichten für ^
die Frage angeführt . Auch Diejenigen aus den erwähnten .
Schichten , welche an der Abstimmung theilnahmen und s
für die Initiative stimmten , haben dies nur gethan , weil

sie im Allgemeinen begriffen , daß das Volk mehr Recht
erhalten solle , ohne daß sie sich wohl über die Natur '

dieser Machterweiterung nähere Rechenschaft gegeben ^
haben werden . An der Wirkung des Abstimmungsergeb - !

nisses wird aber auch die geringe Betheiligung nichts zu !

ändern vermögen . Denn die stete Aufreizung zur Stel¬

lung von allerlei Anträgen wird nunmehr gewissermaßen
gesetzlich geschützt sein .

In Spanien herrscht , wie Pariser Blätter selbst her¬
vorheben , große Unzufriedenheit und Verstimmung gegen
Frankreich aus Anlaß der von der Deputirtenkammer
beschlossenen hohen Weinzölle , durch die insbesondere die ,
spanischen Weine betroffen werden . In den franzosen - !

freundlichen Kreisen Spaniens bestand eine ausgeprägtes
Neigung zur Abschließung eines Handelsvertrags mit i
Frankreich . Eine derartige Abschließung ist jedoch , wie i
in denselben französischen Blättern betont wird , auf der -

Grundlage der von der Deputirtenkammer beschlossenen >

„ Minimalsätze " für Weine sehr erschwert , wenn nicht ^
unmöglich gemacht worden . Wenn nun aber die spani - ^

scheu Weinbauer infolge dieser Festsetzungen Schaden er - !
leiden werden , so wird auch Frankreich selbst dadurch !

betroffen werden , da es , so lange die französischen Wein¬
berge von den durch die Phylloxera zugefügten Schäden
nicht wiederhergestellt sind , auf den Weinimport vielfach
angewiesen ist . Sehr bemerkenswerth ist folgender Hin¬
weis des „ Journal des Debats " : „ Es könnte also nicht l
in Erstaunen versetzen , falls man sähe , daß die spanische z
Regierung anderen Nationen , insbesondere Deutschland ^
wichtige Zugeständnisse macht , um neue Absatzgebiete für j
ihre Weine zu erlangen . " Schließlich sei noch darauf :
hingewiesen , daß wir hier lediglich französische Aeuße - j
rungen wiedergegeben haben . i

Die überseeische Auswanderung ans dem Deutschen Reich
über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam be¬
trug im Mai 1891 : 13875 (Januar bis Mai 55 567 ) . Von
diesen 55 567 Personen kamen aus der Provinz Posen 12 390 ,
Westpreußen 8 443 , Pommern 6190 , aus Bayern rechts des
Rheins 3 837 , aus der Provinz Hannover 2827 , aus Württem¬
berg 2 59 ^, der Provinz Schleswig -Holstein 3164 , Brandenburg
mit Berlin 2153 , Rheinland 2 750 , dem Großherzogtbum Baden
1630 , Königreich Sachsen 1362 , aus der Provinz Hessen - Nassau
1153 , Schlesien 1038 , der Rheinpfalz 923 , der Provinz Ost¬
preußen 846 , Sachsen 817 , Westfalen 801, dem Großherzogthum
Hessen 764 . Der Rest von 3 772 vertheilt sich auf die übrigen
Gebiete des Reichs .

Der Raisrrbesuch in England .
Wie wir schon gestern telegraphisch berichtet , haben

Ihre Majestäten der Deutsche Kaiser und die Kaiserin
am Mittwoch Abend in London die neue Oper besucht ,
wo den Majestäten enthusiastische Ovationen dargebracht
wurden . In Ergänzung unseres telegraphischen Berichts
sei hier eine der „ K . Ztg .

" darüber zugegangene Mel¬
dung wiedergegeben . Das Blatt schreibt :

„ Heute Abend um 9 Uhr besuchten der Kaiser und die
Kaiserin die Italienische Oper im Covent Garden -Theater .
Der Vorraum , die Treppe , das Foyer und das Innere
sind feenhaft herausgeputzt . Die Ausschmückung über¬
trifft - noch diejenige , die seinerzeit zu Ehren des Schahs
von Persien ersonnen und ausgeführt worden war . Die
Kaiserliche Loge der Bühne gegenüber , durch Vereinigung
von acht Einzellogen hergestellt , ist mit gelber und rother
Seide ausgeschlagen , überragt vom deutschen Wappen¬
schild , welcher gleichfalls im Mittelpunkte der Logendecke
angebracht ist, wo gelbe und rothe Streifen sich zu einer
Sonne vereinigen . Auf der rechten und linken Seiten¬
wand sind musikalische Embleme angebracht , auf der Hinter¬
wand ein Spiegel , umgeben von zwei Wandleuchtern .
Sämmtliche Brüstungen der drei Logenstockwerke sind mit
Guirlanden geziert ; jeder Logensitz enthält einen Strauß
und einen auf Seide gedruckten Theaterzettel , sowie das
Bildniß der Königin auf einem seidenen Tüchlein . Der
Theaterzettel ist ein wahres Kunstwerk ; er zeigt oben die
Bildnisse des Kaisers und der Kaiserin , links unten das
Bildniß der Königin , rechts unten das des Prinzen und
der Prinzessin von Wales , ferner eine Ansicht der Prunk¬
seite des Theaters . Der Wortlaut ist folgender : „ Lz -
commaiiä ok Her most graeious Najest ^ tke Hasen , in
bonom - ok lös stE -visit ok Ikeir Imperial Najestie »
tde Oerinan Lmperor anä Lmxress to tke Italian Opera
IVeänesäa ^ 8tli . krogramine : OobenZrin aet I ,
Romeo ami 3uliet aet IV , Orkeo aet III , HuAenots
aet IV . Onäsr tbe äirectiou ok Nr . VnZustus Harris . "

Im Säulenportico des Theaters war die Ehrenwache
von den Coldstream - Gardisten aufgezogen . Treppenhaus ,
Treppe und Foyer waren mit kostbaren Pflanzen gefüllt
und dazwischen waren vielfarbig erleuchtete Eisblöcke ver¬
theilt . In die große Loge waren geladen der Prinz und
die Prinzessin von Wales , der Herzog und die Herzogin
von Edinburg , von Teck , von Anhalt , von Cambridge ,
der Erbprinz von Anhalt , Prinz und Prinzessin von

4 ) NbkommKndirt .
Novelle von C . v . Zell . ( Fortsetzung . )

Khalfa war ein wortkarger Schweiger , Manaffe ein Schwätzer .

Jeder der Typus seiner orientalischen Raffe .
Obgleich er bei Achmet Khalfa niemals „ Gegenliebe " fand ,

vermochte cs doch Manaffe nicht über sich , den Versuch zu unter¬

lassen , nach Abschluß des Geschäftlichen den Moslim in ein Ge¬

spräch zu ziehen. Endlich einmal aus ein Thema zu stoßen , das

den steinernen Gast zu beleben vermochte , dieser Gedanke stachelte
den Alten wohl weniger , als seine angeborene , ungebändigte Lust

am Geschwätz. So begann er denn heute mit der hingeworfenen
Bemerkung :

„ Schmucke Leute , die neue Besatzung ! Alles adrett und proper
an ihnen . Ich kenne den Befehlshaber . Er ist ein Mutter¬

söhnchen ; ein Milchbart ; kaum trocken hinter den Ohren .
"

Achmet schwieg konsequent . Er blies mächtige Rauchwolken in
die Luft und blinzelte ihnen gedankenvoll oder gedankenlos nach
— wie man es nehmen wollte .

„Es ist noch nie ein so junger Kommandant hier gewesen, " fuhr
Manaffe fort . „Er ist erst Unterlieutenant . . . das muß was
zu bedeuten haben . Entweder wird es eine große Auszeichnung
sein für so ein junges Blut , oder es kann auch sein eine Strafe ;
Ada Kaleh ist verschrien bei den Herren Offizieren l Es mag
keiner hierher . . . . und nun gar so ein lebenslustiges Bürsch¬
chen , so schön und so reich und so vornehm . . . ein Baron , ein

ganz echter , von altem Adel . Es ist freilich nicht auf gar zu
lange » daß er hier aushalten muß , aber immerhin . . . wenn
man 's bedenkt : ein Baron und so ein Bild von Schönheit .

"

Immer noch starrte Achmet Khalfa wortlos seinem Tabaks -

gewölk nach und Manaffe nahm de» Mangel an faktischer Ab¬

lehnung für eine Aufforderung zum Weiterplaudern .
„Ich kenne ihn, " sagte er . „ Geschäfte sind freilich mit ihm

nicht zu machen Er hat Geld wie Heu . Sein Vater besitzt
Millionen über Millionen . Er hat sie all - selbst verdient mit

den Eisenbahnen in Serbien und in Indien , die er hat bauen
lassen auf seine Gefahr und mit seinem Kapital . Reell , ganz
reell : — und wenn Ihr Geld anlegen wollt , Achmet Khalfa , ich
kann Euch von den Rußberg 'schen Eisenbahnpapierchen beschaffen ,
so viel Ihr wollt . Von Euch nehme ich nur eine Lappalie als
Provision und Ihr sollt sehen . . .

"

Achmet Khalfa hatte während dieser langen Rede Manaffe ' s
langsam das breite Bernsteinmundstück seiner Pfeife unter dem
dichten Schnurrbart hervorgezogen .

„ Sckaüks-lil " sagte er mit unnachahmlicher Würde und Ent¬
schiedenheit in Ton und Gesichtsausdruck , was — die Ortho¬
graphie in Frage gestellt — ungefähr heißt : Was gebt 's mich
an ! Oder auch : Laß mich in Ruh ' -

Manaffe wußte die Bedeutung dieses „ Vluübsob " sehr wohl zu
würdigen . Hastig raffte er sein Bündel zusammen , schob den
Maßstock als Tragebalken darunter , machte dem reichen Ge¬
schäftsfreunde einen fast ängstlichen Kratzfuß und . . . verzog sich .
Im Nachbarhause , bei Omer Jffizzih , hatte er voraussichtlich
mehr Glück mit seinen interessanten Neuigkeiten über den gegen '

wärtigen Höchstkommandirenden auf Ada Kaleh . Wer hieß ihn
auch seine Weisheit diesem Oelgötzen Achmet Khalfa gegenüber
auskramen , der von allem , was Manaffe sagte , vielleicht kaum
die Hälfte gehört hatte .

War alles , was der Alte vorgebracht hatte , auch an der Un¬
beweglichkeit dieses Moslim abgcprallt wie ein Gummiball an
einer Mauer — zwei Ohren hatten ungesehen dennoch Manaffe 's
merkwürdigen Berichten Wort für Wort aufmerksam gelauscht -

Zwei allerliebste junge Ohren : Fatme ' s Ohren . Hinter der
halboffenen Thür zum „Makad " hatte sie gestanden , im Begriff ,
zu ihrem Vater einzutreten , aber sich scheu zurückziehend , als sie
Manaffe gewahrte .

Konnte sie etwas dafür , daß sie auf diese Weise unfreiwillig
zur Lauscherin geworden ?

Was sie da vernommen , war etwas Unerhörtes . Der neue
Kommandant sollte jung und schön sein . Ob das wirklich wahr

sein möchte ? Fatme konnte sich 's nicht denken . Waren doch all -
früheren Befehlshaber von Adah Kaleh - Fatme entfann sich
einer ganz stattlichen Reihe derselben — sammt und sonders alt
und häßlich gewesen.

Ganz besonders der eine mit der langen Hängenase und den
glotzenden Froschaugen .

Brrrr ! Zum Fürchten sab er aus und Benze hatte ihr oft -
mals gedroht : „Ich hole den Hauptmann , wenn Du nicht gleich
artig bist.

"

Pah I Benzes Drohungen waren etwas Rechtes ! lieber die
Worte hinaus ging es dabei nie . Fatme fiel ihr dann stets um
den Hals , verstopfte ihr mit Küssen den lieben, alten , scheltenden
Mund und damit war alles bald wieder in 's rechte Geleise ge¬
bracht .

Heute kam Fatme ganz aufgeregt in den Harem zurück , wo¬
selbst Benze eifrig beschäftigt war , Selime , die junge Sklavin ,
in der Bereitung einer „ InbLbeü -- - aus geriebenem Brod ,
Rosenwaffer , geklärter Butter und . . . . natürlich ! . . . Honig
bestehend — gebührend zu unterweisen .

Fatme stürmte herein wie ein Nordostwind .
„Benze, " rief sie schon von weitem, „sage mir schnell, was ein

Baron ist ? Ich muß es wissen ! Gleich, hörst Du wohl , Benze ,
gleich !"

„Ein Baron ? " fragte di- Böhmakin erstaunt . „ Ach , Kind , Du
hast wohl falsch verstanden , meinst Du nicht vielleicht eine Para
(eine kleine türkische Kupfermünze ) ? "

„Als ob ich nicht wüßte , was eine Para ist ? " erwiderte Fatme
abweisend . „ Nein , nein , ein Baron , was ein Baron ist, will ich
wissen !"

Benze zuckte die Achseln.
„Wenn es kein Barometer ist . so ein Ding , an dem man sieht

ob es draußen heiß oder kalt, " sagte sie , „ dann kann ich Dir es
nicht verrathen .

"

Fatme lachte , daß ihr die Hellen Thränen über die Wangen
kullerten . ( Fortsetzung folgt .)

r



Battenberg . Bei der Ankunft des Kaiserpaares ging der

Prinz von Wales , der die Uniform der Blücher -Husaren
trug , dem Kaiser im Treppenhause entgegen . Der Kaiser

trug die Uniform der rothen Garde - Dragoner mit dem
blauen Bande des Hosenband -Ordens . Als beide in der

Loge erschienen , erhob sich das gesammte Publikum und
bewillkommnete mit langem anhaltenden Hurrahrufen .
Der Kaiser nahm mit der Kaiserin in der Mitte Platz ,
links die Prinzessin , rechts der Prinz von Wales . Die
Kaiserin trug ein weißes Kleid mit dem gelben Groß -
cordon des Schwarzen Adler - Ordens , im Haar ein
Diadem . Nach "dem 1 . Akt des Lohengrin wurden im
Foyer Erfrischungen eingenommen . Der Kaiser trank
ein Glas Champagner und unterhielt sich ausschließlich
mit dem Herzog von Cambridge . Nach dem 4 . Akt von
Gounods Romeo begab sich der Kaiser in das Rauch¬
zimmer , welches oberhalb des Balkons zwischen den
Säulen errichtet ist. Er wohnte der Vorstellung bis zum
Ende bei und verließ das Theater , begleitet von dem
wiederholten Hurrahrufen der Zuhörerschaft . Das Haus
war trotz der hohen Preise — 6 Guineen für einen
Sperrsitz — lange vorher ausverkauft gewesen . Für die
Sperrsitze war Hoftracht streng vorgeschrieben . Zur
malerischen Ausstattung waren „ Beefeaters " vom Tower
als Trabanten des Lordkammerherrn zugezogen worden .
Der Kaiser drückte sich über die Vorstellung und das
Theater sehr befriedigt aus .

"

Gestern früh machte der Kaiser einen Spazierritt durch
Rotten - Row und nahm dann nach dem Frühstück im
Buckingham - Palast , wobei die Musik der Coldstream -
Garde spielte , verschiedene Adressen entgegen . In seiner
Antwort an die Deputation des Antisklaverei - Vereins
wies der Kaiser auf die inhumane Behandlung der Opfer
seitens der arabischen Sklavenhändler hin . Später nahm
er noch eine prachtvoll ausgestattete Bewillkommnungs¬
adresse der Korporation der Fischhändler entgegen . Die
Adresse hebt hervor , daß die Korporation die Ehre gehabt
habe , den Kaiser Friedrich zu ihren Mitgliedern gezählt
zu haben ; die Korporation heißt unterthänigst und herz --
lichst den Kaiser willkommen und weist auf die Bande
hin , die England und Deutschland verknüpfen , und erfleht
den göttlichen Segen für das Deutsche Reich . Der Kaiser
dankte sehr huldvoll und sprach seine Bewunderung über
die kunstvolle Ausführung der Adresse aus .

Gestern empfingen die Kaiserlichen Majestäten um
10 Uhr des Morgens im Buckinghampalast eine Abord¬
nung der hiesigen deutschen Kolonie , welche Baron
Schröder einführte . Herr O . von Ernsthausen verlas
dabei folgende Huldigungsschrift :

Allerdurchlauchtigster , Großmächtigster Kaiser und König !
Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! Gestatten Ew . Kai¬
serliche und Königliche Majestät den zahlreichen hier lebenden
Deutschen , dem Gefühle der Freude Ausdruck zu geben , Aller -

höchstdieselben in diesem Lande mit einem herzlichen , treugemein¬
ten Willkommen ehrfurchtsvoll begrüßen zu dürfen . Durch die
Umstände dazu geführt , im Auslände zu leben , stehen wir in der
Anhänglichkeit an das deutsche Vaterland und sein ruhmreiches
Kaiserhaus darum nicht minder fest und nehmen an den von
Ew . Majestät geleiteten Geschicken Deutschlands denselben inni¬
gen Antheil , wie unsere Brüder in der Heimath . Von diesen
patriotischen Gesinnungen beseelt , drängt es uns , da wir heute
vor Ew . Majestät treten dürfen , Allerhöchstderselben den Aus¬
druck tiefempfundenen Dankes zu Füßen zu legen für die Sicher¬
heit und Wohlfahrt , deren wir uns unter Ew . Majestät mäch¬
tiger Obhut und der auf die Erhaltung des Friedens gerichteten
Politik erfreuen . Sind doch Ew . Majestät seit Ihrer Thronbe¬
steigung unablässig bemüht gewesen , uns die Wohlthaten des
Friedens zu sickern ; des Friedens nach außen und im Innern ,
auf internationalem wie auf sozialem Gebiete ! Dieser treuen
Arbeit hat der Segen Gottes bisher zur Seite gestanden , und
er wird ihr — das erflehen und hoffen wir zuversichtlich — auch
in Zukunft nicht fehlen . Geruhen Ew . Majestät huldreichst ,
unseren Dank auch für die wohlwollende gnädige Fürsorge ent -
gcgenzunehmen , welche Allerhöchstdieselben , dem Beispiel Ihrer
erhabenen Vorfahren folgend , den hier bestehenden deutschen
Wohlthätigkeitsanstalten stets gewidmet haben . Ew . Majestät
haben hierdurch nicht nur ein leuchtendes Beispiel gegeben , son¬
dern auch manche Thränen getrocknet und in vielen unserer dar '

benden Landsleute die Liebe zum Vaterland erhalten und ge -

kräftigt . Möge Gottes Beistand Ew . Majestät fernere Schritte
geleiten ! Möge auch der Aufenthalt auf englischem Boden Aller¬
höchstdenselben nur freundliche Eindrücke darbieten und dazu bei¬
tragen , die beiden durch die Abstammung und durch die nahe
Verwandtschaft ihrer Herrscherfamilien verbundenen Völker ein¬
ander noch näher zu bringen ! In tiefster Ehrerbietung ver¬
harren wir Ew . Kaiserlichen Majestäten untcrthänigste ( Folgen
die Unterschriften . )

Die Abordnung bestand , außer den beiden oben ge¬
nannten , aus den Herren vr . Crüsemann , Schriftführer ,
Gielich für das deutsche Hospital , Schmidt für den deut¬
schen Turnverein , I . Haßlacher für den Liederkranz ,
CH . Sevin für die Pilgerloge , Albert Bingel für das
Seemannsheim , l)r . Rasch für die Kolonialgesellschaft ,
Baron Deichmann für die Kaiser Wilhelm - Stiftung ,
Professor Herkomer für das deutsche Athenäum . Der
Kaiser sprach seinen Dank aus , ließ sich durch Baron
Schröder die einzelnen Mitglieder mit Nennung der von
ihnen vertretenen Vereine vorstellen und unterhielt sich
mit Baron Schröder , Baron Deichmann und vr . Weber ,
welche der Kaiser von früher kannte . Dann sprach er
mit vr . Adolf Rasch , dem Vertreter des Kolonialvereins ,
über die Schwierigkeiten , mit welchen die kolonialen Be¬
strebungen zu kämpfen haben . Lebhaftes Interesse be¬
kundete der Kaiser besonders auch für das Matrosenheim ,
welches Herr Albrecht Bingel vertrat . Seine Majestät
fragte nach der Mitgliederzahl und bemerkte , es sei eine
vortreffliche Einrichtung , daß Matrosen unter solchen
Umständen Unterkunft und Pflege fänden . Die Kaiserin
unterhielt sich sehr huldvoll mit verschiedenen Mitgliedern
und erkundigte sich bei Herrn I . Haßlacher , dem Ver¬
treter der Wohlthätigkeitsgesellschaft , über die Ausdeh¬
nung seines Wirkungsgebiets . London müsse ein großes

Feld für die Wohlthätigkeit bieten ; sie habe schon viel
Günstiges über den Erfolg der Gesellschaft gehört . Nach¬
her empfing der Kaiser in der Jnterimsuniform der
Gardedragoner die in London ansässigen Reserveoffiziere , !
22 an der Zahl , welche vom Marineattache , Korvetten¬
kapitän Hasenclever , eingeführt wurden .

Bei dem gestrigen Empfang des diplomatischen Corps
im Buckinghampalast waren alle Diplomaten in großer
Uniform erschienen . Der russische Botschafter führte in
Abwesenheit des französischen Botschafters Waddington
die Gemahlin seines Kollegen und das diplomatische Per¬
sonal ein . Eine Abtheilung Garde stellte Ehrenwache .

Zum heutigen Gartenfest in Marlborough -House be¬
gab sich das Kaiserpaar im offenen Wagen , von der Leib¬
garde eskortirt . Die Volksmenge begrüßte das Kaiser¬
paar warm und lebhaft . In Marlborough -House wurde
es vom Prinzen und der Prinzessin von Wales nebst
deren Kindern empfangen . Die Königin traf um 5 Uhr
von Windsor ein . Der Kaiser half Allerhöchstderselben
aus dem Wagen und geleitete sie zu ihrem Sitz im Gar¬
ten . Um sieben Uhr kehrte die Königin nach Windsor
zurück.

Ueber die Konzertfeier in Albert -Hall ging uns heute
folgende telegraphische Mittheilung zu : Das Kaiserpaar
wohnte der großen von der Königin zu Ehren der Kaiser¬
lichen Majestäten befohlenen Konzertfeier in Albert -Hall
bei. Die Majestäten erschienen um 10 Uhr Abends , noch
vor Beginn des zweiten Theils des Konzerts . Der Kaiser
trug die englische Admiralsuniform . Bei dem Eintritt
in den Saal erhob sich das Publikum und der Chor in -
tonirte die deutsche und die englische Nationalhymne . Der
Saal war von dem distingnirtesten Publikum überfüllt .
Es waren anwesend der Prinz von Wales und die Her¬
zoge von Edinburg , Connaught und Clarence und der
Herzog und die Herzogin Fife und der Prinz und die
Prinzessin Christian . Der zweite von den Majestäten ge¬
hörte Theil des Konzerts bestand , nach dem Kaisermarsch
Richard Wagners , ausschließlich aus Sullivans Goldener
Legende . Das Kaiserpaar wurde auf dem Wege zu und
von der Albert -Hall vom Publikum enthusiastisch begrüßt .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Juli . Aus London hierher gelangten

Nachrichten zufolge erfreuen sich die Kaiserlichen
Majestäten fortwährend des besten Wohlbefindens .

— Nach einer Meldung aus Bremerhaven trafen die
Minister Herrfurth und Oberpräsident v . Bennigsen
heute dort ein ; sie werden morgen die Baken und Ton¬
nen auf der Unterweser an Bord eines Lloyddampfers
inspiziren und ihre Fahrt bis Helgoland ausdehnen .

— Der Geh . Jntendanturrath des Meiningischen Hof¬
theaters , v . Chronegk , ist gestorben .

— Die Gemahlin des italienischen Botschafters Grafen
Launay ist heute gestorben .

— Den „Berliner Politischem Nachrichten " zufolge
wären die Kosten für die Arbeiten zur Befestigung
Helgolands auf Grund eines noch von Graf Moltke
erstatteten Gutachtens auf nicht ganz den dritten Theil
der ursprünglich veranschlagten Summe herabgemindert ,
so daß ein Betrag von etwa sechs Millionen Mark zur
Ausführung der Bauten ausreichen werde .

Straßburg , 9 . Juli . Die „ Straßb . Post " bezeichnet
die Meldung von im Reichslande überhaupt und speziell
in Straßburg bei den Gemeinderathswählen zu Tage
getretenen landsmannschaftlichen Spaltungen unter den
Altdeutschen als unbegründet .

Schwei ; .
Bern , 9 . Juli . Aus Bellinzona wird die nachträg¬

liche Verhaftung der Frau Scazziga gemeldet , da bei ihr
verdächtige Papiere gefunden worden sind , und zwar
erfolgte die Verhaftung auf Grund eines Briefes , in
welchem dieselbe ihrem Manne mittheilt , er könne ruhig
sein, Bücher und Papiere seien in Sicherheit . Nicht nur
Frau Scazziga , sondern auch die Mutter und zwei
Brüder derselben wurden verhaftet .

O elterretch -SLngarn .
Wien , 9 . Juli . Wie das „ Fremdenblatt " erfährt , ist

auf die Anfrage der serbischen Regentschaft , ob Seiner
Majestät dem Kaiser der Besuch des Königs
Alexander am 10 . August angenehm sei , eine sehr
freundliche zustimmende Antwort erfolgt . Da der Kaiser
um diese Zeit sich noch in Ischl aufzuhalten beabsichtigt ,
werde der Besuch daselbst stattfinden . Ristic und Paschic
werden den König begleiten . Die „Politische Korrespon¬
denz " erfährt von kompetenter Seite aus Belgrad , diese
Annahme des Besuchs des Königs von Serbien bei Kaiser
Franz Josef habe in Belgrad den angenehmsten Eindruck
hervorgerufen . Der Besuch des jungen Serbenkönigs in
Petersburg und Wien sei seit zwei Monaten beschlossen;
daher werde die Darstellung , als bedeute derselbe eine
serbische Diversion anläßlich der Tripelallianz oder des
Empfangs des . Koburgers durch Kaiser Franz Josef ,
durchaus hinfällig . Der Besuch bezwecke nur die Vor¬
stellung des Königs Alexander bei den . Höfen jener
Staaten , denen Serbien theils durch traditionelle , theils
durch freundnachbarliche Beziehungen nahe . stehe. Die
Abreise ist auf den 22 . Juli anberaumt . Die Reise geht
über Odessa , Kiew und Moskau nach Peterhof , woselbst
die Ankunft am 2 . August zu erwarten ist , sodann über
Warschau nach Wien und Ischl .

Frankreich .
Paris , 9 . Juli . Vor dem Appellationsgerichtshof hat

heute die Verhandlung des Melinitprozesses be¬
gonnen . Der Rechtsanwalt Turpins sprach für die Oeffent -
lichkeit der Verhandlung , das Gericht jedoch beschloß, bei
geschlossenen Thüren zu verhandeln , da die Oeffentlichkeit

die öffentliche Ordnung und die Sitten schädigen könne.
Turpin erklärte darauf , daß er nicht erscheinen werdet

,
und wurde in das Gefängniß zurückgeführt . Der

- Saal wurde geräumt . — Zur Theilnahme an den See -
Manövern sind diesmal an die ausländischen Militär¬
attaches Einladungen ergangen . Seitens Deutschlands
wird Hauptmann v . Süßkind daran theilnehmen . — Eine
dem hiesigen Vertreter der chilenischen Kongreßpartei
aus Jquiqne zugegangene Depesche meldet : Die Truppen
Balmaceda 's , die nach dem Thale von Huasco vorrückten ,
wurden nach einem entschiedenen Siege der Kongreß¬
truppen bis 12 englische Meilen südlich der Stadt Valle -
nar zurückgeschlagen . Das Appellgericht Hab die Seque¬
stration auf , die über die von Balmaceda bestellten
Kriegsschiffe seinerzeit verhängt worden war , mit der Be¬
gründung , daß die Regierung Balmaceda 's von Frankreich
als die legale Regierung von Chile anerkannt werde .

— Der „ Allg . Ztg .
" wird aus Paris geschrieben : „Fachmänner

äußern übereinstimmend die Besorgnis ; , daß die Finanzlage und
die Ge >d m a cht Frankreichs durch die handelspolitische Reaktion ,
durch den Plan der Arbeiterpensionen und durch die Agitation
für die Steuerreform abenteuerlich auf 's Spiel gesetzt werden .
Das nächstjährige Budget beruht zu einem beträchtlichen Theile
auf der Voraussetzung einer starken Vermehrung der Einnahmen
infolge der erhöhten Zolltarife . Aber die Minister selbst können
sich noch keinen Begriff davon machen , wie sich die Beziehungen
Frankreichs zum Auslande auf Grund der neuen Zolltarife ge '

stallen werden . Die Ungewißheit ist in fiskalischer Beziehung
nicht minder groß , als in diplomatischer und kommerzieller Be¬
ziehung . Wenn die neuen Tarife ihren Zweck erreichen , so wird
die Einfuhr Beschränkungen erfahren , welche die Zolleinnahmen
tief unter die bisherigen Beträge drücken . Damit wird das ganze
nächstjährige Budget um so mehr in die Luft gesetzt , als mit der
Einfuhr auch die ihr entsprechende Ausfuhr aufhören wird . Schon
im laufenden Jahre bleiben die Einnahmen hinter den Ausgaben
zurü

'
ck und beruht dieses Gleichgewicht bereits auf der Voraus¬

setzung , daß viele bewilligte Ausgaben nicht stattfinden und die
ihnen angewiesenen Kredite annullirt werden . Der Finanzminister
hat neuerdings wieder nichts mehr zu riskiren . Aber nach allge ^

meinem Dafürhalten ist mit der neuen Handelspolitik ein furchte
bares Risiko verbunden . Das Risiko ist womöglich noch größer
bei dem Plane der Arbeiterpensionen . Hierüber wurde der Finanz¬
minister in der heurigen Sitzung des wesentlich sozialistischen
Kammerausschusses für Arbeiterfragen vernommen . Herr Rouvicr
und der Minister des Innern glaubten sich selbst und den Aus¬
schuß damit zu beruhigen , die betreffende Lebensverficherungs '

anstatt werde erst nach 30 Jahren die ersten Pensionen zu be¬
zahlen haben und erst nach vielen Jahren ein großes Publikum
an sich ziehen . Aber nicht ohne eine Schwindel verursachende
Höhe der Kapitalien und der Kosten wird man dahin gelangen ,
nach den Stadtverschönerungen das Dasein der Arbeiter zu ver¬
schönern , zu erleichtern und zu versichern . Auch die Bodenkredit¬
anstalt und die Soubeyran 'sche Jmmobiliengesellschaft werden in
die Bewegung einbezogen . Sie erbauen zu diesem Zwecke ein
ganz neues Stadtviertel , etwa 6 000 Häuser , für Arbeiterfami¬
lien . Mit 500 Francs kauft sich ein Arbeiter sein eigenes Haus
zwischen Hof und Garten ; Keller , 2 Zimmer und erstes Stockwerk
mit ebenfalls 2 Zimmern , ein Water - Kloset und Dachraum .
Die Abzugskanäle entsprechen den neuesten Fortschritten der
Gesundheitspflege . Der Käufer verpflichtet sich für eine Reihe
von 50 Jahren . Während der ersten 15 Jahre zahlt er jährlich
etwas weniger als 400 Francs . Die nachkommenden Annuitäten
betragen keine 200 Francs . In dieser verhältnißmäßig herr -

schastsichen Wohnung um den Spottpreis von 400 und 200 Francs
jährlich braucht der Hausbesitzer vom 25 . Lebensjahr an jährlich
292 Mal nur 10 Centimes auf den Ankauf von Versicherungs¬
marken zu verwenden , um nach vollendetem 55 . Lebensjahr mir
600 Francs oder mit 420 Francs , wenn er sich mit Marken von
5 Centimes begnügt , penstonirt zu werden . Pensionirte Haus¬
besitzer fast umsonst ! Es soll überdies eine vollständige Steuer¬
freiheit für ihn erwirkt werden . An die Stelle der abgenützten
und verschollenen Patriotenliga , aus welcher Deroulsde eine un¬
ausstehlich gewordene Karrikatur gemacht hatte , tritt die Liga für
allgemeine Steuerreform . Unter ihren Gründern befinden sich
200 Senatoren , Abgeordnete , Gemeinderäthe und Publizisten aus
allen Gruppen der republikanischen Parlaments - und Landes¬
mehrheit . Gegründet wird dieser Verein als Nationalverein und
Centralorgan für die Agitationen während der nächsten allgemeinen
Abgeordnetenwahlen . Diese Wahlbemegung und Wahlperiode
werden sich durch das Schlagwort : keine Politik ! charakterisiren .
Mit Hilfe des Branntweinmonopols , neuer Erbschafts - und Ver¬
mögenssteuern sollen das Octroi » die Verbrauchsabgaben , die
Grundsteuer , die Patentsteüer und alle Zirkulationstaxen abge¬
schafft werden . Ein Monstremeeting in Paris wird nächstens
stattfinden und der Anfang der Agitation in allen Departements
sein . Ein so ungeheures und ungeheuerliches Steuerexperiment
scheint jedoch mehr zu sein als die französische Staats - und
Volkswirthschaft inmitten der handelspolitischen Reaktion , welche
eine Tarifrevolution ist , und inmitten der sozialistischen Rrklamen -

konkurrenz noch zu riskiren vermag . Die Oekonomisten und di «
Generalstäbler meinen , die Geldmacht der Nation dürfe nicht
auf 's Spiel gesetzt werden , so lange der Finanzminister um sein '

Gleichgewicht besorgt ist . Die Bewegung wird sich jedoch kaum '

aufhalten lassen .
"

Portugal .
Lissabon, 9 . Juli . Die Bank von Portugal unterzeichn

nete ein Abkommen mit den Emissionsbanken betreffend
Zurückziehung ihrer umlaufenden Billets . Von
letzteren sollen nur die Billets der genannten Bank im
Umlauf bleiben , deren Emission auf sechs Millionen Pfund
Sterling begrenzt ist ; sie erreicht aber bei weitem nicht
diesen Betrag und es herrscht Mangel an kleinen Bank¬
noten . Die Bank wird solche aber

"
nicht eher emittiren ,

als bis ein Theil der großen Noten zurückgezogen ist.
Das Dekret , welches einen Aufschub für den Austausch
der Billets der Bank von Portugal bewilligt , erscheint
Freitag im Amtsblatte .

Großbritannien .
London, 9 . Juli . Der Prinz und die Prinzessin

von Battenberg und die Prinzessin Christian be¬
suchten heute die deutsche Ausstellung . — Das Ober¬
haus hat heute die Unterrichtsbill in erster Lesung an¬
genommen . — Der Kriegsnsinister gibt bekannt , daß an
der Revue in Wimbledon am Sonnabend 1024 Mann
Kavallerie , 5 Batterien , 2 103 Mann Garden zu Fuß



2 084 Infanteristen , 562 Milizen , 15 920 Freiwillige ,
insgesammt 991 Offiziere und 22 100 Mann unter dem
Kommando des Herzogs von Cambridge theilnehmen. —

Times " und „ Standard " erklären , daß Parnell nicht
durch die Antiparnelliten , sondern durch den katholischen
Klerus geschlagen worden sei , dessen Politische Herrschaft
durch die Liberalen Englands nicht gebilligt werde. Die
Antiparnelliten rechnen darauf , daß ihre Rivalen nur
drei Sitze bei den nächsten allgemeinen Wahlen erhalten
werden. „Daily News " meint , Paruell werde in Zu¬
kunft ohnmächtig sein und er dürfte sich wohl oder übel
von dem Schauplatze der Politik zurückziehen . — Nach
Meldungen aus Dublin herrscht dort unter den strei¬
kenden Dockarbeitern größere Erregtheit. Gruppen der
Feiernden durchzogen lärmend die Straßen .

Rußland .
St . Petersburg , 9. Juli . Der russische Agent in

Buchara hat im Auftrag des Emirs bei der russischen
Regierung um Erlaubniß zum Aufenthalt des Emirs
in Rußland nachgesucht , welche auch gewährt wurde.
Demzufolge trifft der Emir im Oktober mit großem
Gefolge in Petersburg ein . Da während seiner Abwesen¬
heit Unruhen ausbrechen könnten , wird das russische
Militär die Ordnung aufrecht erhalten .

Serbien .
Btlgrad , 9 . Juli . Der liberale Landeshampt -

part eitag in Kragujewatz bezeichnte als ausschließlich
verantwortlich für die Ausweisung der Mutter des Königs
die radikale Regierung , nicht auch die Skupschtina und
die Regentschaft. Diese Stellungnahme gilt als ein
Zeichen für die Herstellung eines Kompromisses zwischen
der Regentschaft und den Liberalen . — Der österreichische
Gesandte Thömmel ist nach Ems abgereist. — Der
Unterrichtsminister entsendet mehrere Fachmänner
nach Rußland , Frankreich, Oesterreich zum Studium des
Schulwesens, besonders der Einrichtungen der Mittel¬
schulen.

Türkei .
Konstantinopel, 9 . Juli . Die Meldung der „Times " ,

wonach mehrere Exarchien Kreta ' s in einer Petition an
den britischen Konsul in Kanea erklärt hätten , die Türkei
sei unfähig, die Ordnung zu erhalten , die Christen seien
genöthigt , zu den Waffen zu greifen , da von den
türkischen Soldaten schwere Ausschreitungen gegen die
Christen begangen würden , und dafür keinerlei Genug-
thuung zu erhalten wäre , — wird seitens der Pforte als
durchaus unbegründet bezeichnet .

Griechenland .
Athen , 9 . Juli . Berichte von Kreta aus amtlicher

türkischer Quelle versichern im G/gensatze zu alarmirenden
Nachrichten in der griechischen Presse, es sei seit 3 Wochen
auf Kreta kein Rachemord vörgekommen.

Amerika .
New-Aoek , 9 . Juli . In einer Zuschrift an eine

Zeitung erklärt der Senator Sherman , daß ein gemein¬
sames Vorgehen mit den handeltreibenden Nationen das
einzige Mittel sei , den Marktwerth des Silbers auf
das entsprechende Verhältniß zum Golde zu erheben .
Ein diesbezüglicher Versuch von Seiten Amerika's allein
würde nur die Schwäche der Union darthun . Die
Forderung freier Silberprägung sei wenig rationell und
habe nichts gemein mit der vernunftgemäßen Forderung ,
den Münzumlauf entsprechend der Steigerung des
Geschäftsverkehrs und dem Wachsthum der Bevölkerung
zu vermehren.

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe, den 10 . Juli .

Die Höchsten Herrschaften feierten gestern auf Schloß
Baden den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs in stiller Zurückgezogenheit, hatten aber
zur Tafel einige Personen des Hofstaates aus Karlsruhe
und ebenso einige in Baden anwesende Persönlichkeiten
eingeladen . Aus Sylt von Westerland , wo Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin befinden , trafen sehr befriedigende Nachrichten
ein ; das Wetter war so günstig, daß Höchstdieselben einen
Ausflug unternehmen konnten . Morgen , Samstag, den
11 . ds ., reisen Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin nach Schloß Mainau zu längerem
Aufenthalt. Höchstdieselben sind begleitet von der Hof¬
dame Freiin von Gayling , dem Hofmarschall Grafen
Andlaw , dem Flügeladjutanten Oberstlieutenant Müller,
dem Legationsrath vr . Freiherr von Babo und dem Ka - .
binetssekretär von Chelius .

8cdw . (Der Bürgeransfchuß ) hielt gestern Nachmittag
eine öffentliche Sitzung ab . Zunächst wurde die Wahl eines
Mitgliedes des Berwaltungsratbs der Karl - Friedrich -
Leopold - und Sofien - Stiftung vorgenommen , bei
welcher Herr Oberschulrath Gustav Wallraff gewählt wurde.
Hieraus wurde in die Berathung der auf der Tagesordnung be¬
findlichen Gegenstände eingetreten. Der Antrag auf Uebernahme
des neuen Schützenplatzes in die städt. Gemarkung , Refe¬
renten des Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des
Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Glaser , wurde
nach kurzer Debatte, au welcher sich Stadtv . Glöckner , Bürger¬
meister Schnetzler und Stadtv - Schneider betheiligten,
mit allen gegen 1 Stimme genehmigt- Der weitere BerathungS -
gegenstand , Vornahme von baulichen Herstellungen im
Rathhaus , Referenten des StadtrathsBürgermeister Schnetzler
und des Stadtverordnetenvorstands Stadtv . Schwindt . wurde
nach unerheblicher Debatte, an welcher sich die Stadtv . Fried -
berg , Schwindt , Schneider , Schüssele , Fieser ,
8 udiu und Bürgermeister Schnetzler betbeiligten, ebenfalls
mit allen gegen 1 Stimme genehmigt. Die folgenden Anträge :
Abänderung des OrtsstatutS über das Kassen - undRech -

j nungswesen . sowie der Satzungen der Spar - und Pfand -
leihkaffe, Referenten des Stadtraths Bürgermeister Schnetzler

s und des Stadtverordnetenvorstands Stadtv . Ludin ; Verlänge¬
rung der Gasleitung in der Hardtstraße , Referentendes
! Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des Stadtverord -
^ netenvorstands Stadtv . Schwindt : Geländetausch mit

Kohlenhändler Job . Kolb , Referenten des Stadtraths Bürger¬
meister S chm etzler und des Stadtvcrordnetenvorstands Stadtv .
Dengler ; Abänderung der V er b r au ch s st e u cr o r d n u n g ,

s Referenten des Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des
! Stadtverordnetenvorstands Stadtv . Dengler , wurden ohne
! Besprechung einstimmig genehmigt . Zu letzterem Gegenstand er¬

klärte Stadtv . Kalnbach , daß er und seine Freunde sich der
Abstimmung enthalten- würden , da sie gegen jede indirekte Steuer
feien . — Der weiter auf der Tagesordnung befindliche Gegen¬
stand : Vornahme von Herstellungen in einem Schulfaal des
Sckulhauses in der Erbprinzenstraße zur Ertheilung des haus -
wirlhschaftlichen Unterricht' wurde auf Antrag des Stadtver -
ordnetcnvorstands behufs näherer Prüfung abgesetzt .

—n . ( Schützenfest .) Das zwölfte Berbandsschießen des
Badischen Landesschützenvereins , des Pfälzischen und Mittelrhei -
nischen Schützenbuudes nimmt am nächsten Sonntag den 12. d .
in Badens Residenzstadt seinen Anfang und wird bis inclusive
19 . Juli dauern. Wie immer bei festlichen Anlässen rüsten sich
die Einwohner Karlsruhe 's auch diesmal wieder , die auswär¬
tigen Gäste gebührend zu empfangen. Die Stadt hat schon be¬
gonnen , ihr Festgewand anzulegen , und insbesondere auf dem
Festplatz , dem neuen Schützenplatz , bietet sich heute schon ein buntes
Bild . Die sehr geräumige Festhalle dort ist bereits vollständig
fertig , wie auch der Scheibenstand schon der Schützen gewärtig
ist . Mit dem Festzug am Sonntag Vormittag halb 12 Uhr
nimmt das Fest seinen eigentlichen Anfang . Bon seiner Auf¬
stellung in der Kriegstraße nimmt derselbe seinen Weg durch die
Karl - Fricdrichstraße , östliche Kaiserstraße , Waldhornstraße , Schloß¬
platz , Karl -Friedrichstraße, westliche Kaiserstraße , Waldstraße ,
Akademrevlatz nach dem Festplatz . Wir haben schon gestern mit¬
theilen können , daß während der Dauer des Festes auf dem
Festplatz eine Postanstalt mit Telegrapbenbetrieb eingerichtet
wurde . Wir werden heute von postamtlicher Seite ersucht , noch
bcizufügen , daß mit derselben eine öffentliche Fernsprechstelle ver¬
bunden ist für den telephonischen Verkehr vom Schützcnsestplatz
nach der Stadt ( Gebühr 25 Pf . ) und nach Durlach (Gebühr
50 Pf ) . Die Antworten der Abonnenten nach dem Schützen¬
festplatz werden unentgeltlich übermittelt. Die Schützengesellschaft
als solche ist mit der Nummer 185 dauernd unter die Stadt¬
fernsprechabonnenten ausgenommen . Die Dienststunden der Ver-
kebrsanstalt sind aus die Zeit von 8—12 Uhr Vormittags und
1- 8Vz Uhr Nachmittags täglich festgesetzt. Es wird somit ge -
nügend Vorkehrung getroffen sein , welche eine sofortige Ver¬
kündung der errungenen Lorbeeren in den weitesten Kreisen er¬
möglicht . Vor Beginn des Schießens, das auf Sonntag Nach¬
mittags 4 Uhr festgesetzt ist , findet in der Festhalle Nachmittags
2 Uhr ein Festessen mit Musik der Leibgrenadierkapelle Katt.
Nach Schluß des Schießens beginnt um '/s9 Uhr Abends ein
Bankett in der Festhalle mit Vorträgen der Leibgrenadierkapelle.
An den übrigen Festtagen nimmt das Schießen jeweils früh 7 Uhr
seinen Anfang und zweimal täglich . Mittags 1 Uhr und Abends
8 Uhr , werden die errungenen Becher feierlich überreicht. An den
Abenden sind Musik- und Gesangaufführungen in der Festhalle.
Zum Gelingen des Festes wäre nur noch günstiges Wetter zu
wünschen .

8 . (Zum Besuch der elektrotechnischen Aus¬
stellung in Frankfurt a . M .) soll bei genügender Be¬
theiligung am 2 . August ein Extrazug von hier abgefertigt
werden . Wie der Unternehmer des Extrazuges , Herr Kaufmann
Gustav Schneider , uns mittheilt , bat die Generaldirektion
der Großh . Staatseisenbahnen gestern die Genehmigung ertheilt,
und zwar verläßt der Zug früh 6 Uhr Karlsruhe und fährt mit
Schnellzugsgeschwindigkeit über Heidelberg direkt nach Frankfurt ,
wo er bereits um 9 Uhr eintrifft. Der Zug führt alle drei
Klaffen. Die Fahrkarten ( l . Klaffe 13 M . 20 Pf . , II . Klaffe
9 M . 20 Pf . , III . Klaffe 6M . 60 Pf . ) haben drei Tage Giltig¬
keit und berechtigen zur Rückfahrt (die auch unterbrochen werden
kann ) mit jedem Schnellzuge , der die betreffende Klaffe führt .
Da der Nachtschnellzug erst um halb 11 Uhr Abends Frankfurt
verläßt, so ist denjenigen Theiluehmern , welche bloß einen Tag
verweilen wollen , volle Gelegenheit geboten , alle Sehenswürdig¬
keiten Frankfurts in Augenschein nehmen zu können . Verschiedene
Etablissements haben den Theiluehmern des Sonderzugs er¬
mäßigte Eintrittspreise zugestanden .

< Bade « , 9. Juli . (Zur Feier des hohen Geburts -
fest c s Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß¬
herzogs ) ist die Stadt reich beflaggt .

( Oos , 9 . Juli . (Feuer .) Vergangene Nacht brach in dem
hinter der Kirche belegenen Schopf des Matthä Schick Feuer
aus , welches auf das Wohnhaus Übergriff . Die Bewohner des
letzteren mußten von Nachbarsleuten geweckt werden und entgingen
so glücklich einer schrecklichen Gefahr . Die Kinder des Schick ,
die Mobilien , Vieh rc. wurden im benachbarten Hause des
Johann Schäfer untergebracht. Während der Löscharbeit, um
2 Uhr , brach auch bei Schäfer Feuer aus , welches indeß bald
unterdrückt worden . Das Feuer im Schick'schen Hause war um
4 Uhr abgelöscht . Schick , der großen Schaden erlitten hat , ist
versichert , Schäfer dagegen nicht . Die FreiwilligeFeuerwehr vou
Oos , welche rasch an der Brandstätte war, arbeitete wacker.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 10. Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bemerkt

gegenüber den Meldungen der Blätter einer angeblich
endgiltigen Aufhebung des Paßzwangs für die aus dem
Elsaß über Basel nach Deutschland Reisenden : Von
einer den Paßzwang betreffenden allgemeinen Anordnung
sei an maßgebender Stelle nichts bekannt . — Die Ge¬
setzsammlung publizirt das Gewerbestenergesetz. -

London , 10 . Juli . Seine Majestät der Kaiser dankte
in der Antwort auf die Adresse des Lord-Mayors in
Guildhall in den herzlichsten Worten für das warme Will¬
kommen von Seiten der Bürger der alten edlen Metro¬
pole . Er habe sich in dem reizenden Lande stets zu Hause
gefühlt , als der Enkel der edlen Königin , deren Name ihm
stets in Erinnerung bleibe , deren Weisheit groß , deren
Regierung England dauerdcn Segen verliehen. Ich
werde stets , soweit dies in meiner Macht liegt / die
historische Freundschaft zwischen den beiden Nationen
bewahren . Ich fühle mich ermuthigt, wenn ich sehe, wie
weise fähige Männer den Ernst und die Ehrlichkeit meiner
Absichten würdigen. Mein Ziel ist vor Allem die Auf¬
rechterhaltung des Friedens . Der Frieden allein kann
Vertrauen einflößen für eine Entwicklung der Wissen¬
schaft , der Kunst und des Handels und für die Lösung
der großen Probleme . Ich werde mein Bestes thun ,
die gute Beziehung zwischen Deutschland und den anderen
Nationen zu erhalten und zu stärken, und bin stets bereit,
gemeinsam in der Arbeit für einen friedlichen Fortschritt
und freundschaftlichen Verkehr zur Förderung der Civili -
sation mit ihnen mich zu vereinen .

Stockholm , 10 . Juli . Staatsminister Freiherr Volt
Akerhjelm hat heute demissionirt und Gutsbesitzer Bostroem
zu Destana wurde zum Staatsminister ernannt .

Liamurrnnachnchten.
Geburten . 3 . Juli . Otto Willy , V . : Karl Kirschner,

Ingenieur - — 8 . Juli . Johanna Elisabetha, V . : Christian Dam -
bach. Kaufmann . - 9 . Juli . Walter Eugen. V . : Eugen Langer ,
Kaufmann . — 10. Juli . Jakob, V . : Israel Baruch Kwiatkowski,
Kantor .

Todesfälle - 8 . Juli . Kathinka Wandt , led . Privatiere ,59 I . — Jda Göbel. led . , 16 I . — Karl Friedrich Baumgartner ,
led . Amtsrichter a . D . , 80 I . — 9 . Juli . Georg, 4 M . 23 T . ,
V . : Georg Leutz , Pokassistent . — Bertha, 2 M . 6 T -, B . : Her¬
mann Pfeifer . Milchhändler. — Friedrich , 8 T „ V - : Ludwig
Landau , Kaufmann . — 10 . Juli , Johann , 1 I . 28 T - , V . :
Andreas Schüler , Güterbegleiter.

Wittrrungsdeobachlungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
iBarom. Lhcrm.

Jllli . -am > in 0.
9 . Nachts 9 u ! 750.6 -j-13.8

10 . Mrgs. 7U ' ) 751,5 ch 14 .7
10Mittgs . 2U 751,8 > 17 .8

Absol. Relative ,
Aeucht. ^ euDtig --^ Wind .
"
l0 .2 !

^
8?

'
! SW

10.7 86
10 . 1 67

bedeckt

' ) Regen — 8.2 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstau -» des Rheins . Maxau » 10 . Juli , MrgS . , 6 .29 w ,

gestiegen 17 ew. _
Verantwort! . Redakteur: I . V . : Joseph Hart mann in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 10. Juli , Morgens 8 Uhr.

doel »
Sd 7> S

, 1, >
OIS ,

'IGLO —

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Juli 1891.
StaatSpapierr . Dresdener Bank 139 . -

3°,° D . Reichs »«! . 85.15Länderbank 182 »/.
4°/, D . Reichsanl. 106 05 « ahuaktien .
4-/» Preuß . Kons . 106 .80'Schwz. Nor - ostb. 135 .9!
4°/o Baden in fl . 101 .20 Lombarden 92' /,
4°/° . inM . 103.35Galizier —
Oesterr. Goldrente 96.—Mbthal 185b ,

Silberr . 80.20 Heff. LudwigSb. 114 .5!
91.40 ,Gotthard 135 .6!
97.40 Wechsel »nd Sorte »

Wechsel a.

4°/oÜngar. Goldr
1880r Russen
2 . Orientanleihe
ktaliener compt .

Egypter
Spanier
Zoll-Türken
50/0 Serben

Banke «.
Kreditaktie »

71.30
91.90
97.90
72.70
91 .
88.60

Amstd . 168.7!
London 20.3!
Paris 80.5'

„ „ Wien 173.K
NapoleonSd'or 16 .1!
srivatdiskonto 3°/
) ad . Zuckersabrik 71 .6!

- 256 '/r NachbSrfe .
Dlsk.-Kommandit176,I0Kreditaktien 256' /.
Basler Bankver. 139.loDiskonto -Kom . 175 .8!
DarmstädterBank136.3!( Staatsbahn 250'

,!
Handelsgesellfch. 135.80 Lombarden 92.-

>rutsche Bank 152 .— ! Tendenz: still .
Berlin .

Oest . Kreditakt.
» StaatSbahu

Lombarden
Disk.-Komma»d.
Marieuburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

i Wie ».
INN NN Kreditaktien
125 ^ , Marknoten
44 70 Ungarn

17540 Staatsbahn175.40 Tendenz: fest .
Bari ».

3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

63.50
64 .80

118.10

296.20
57 .65

1W.40
288 30

95.22
72°/«
18.80

575 —

Uebersicht der Witterung . Die Wetterlage hat sich seit dem Vortage etwas günstiger gestaltet , indem der hohe Druck, dessen
Kern noch über Nordwestenropa liegt , von da aus weit in das mitteleuropäische Binnenland herein einen Ausläufer entsandt hat ,
in dessen westlichen Theilen — über Frankreich — eS bereits am Morgen aufgeklart hatte . Auch bei uns , wo vorerst noch unter
der Herrschaft eines über der Ostsee und Nordwestrußland gelegenen Depressionsgebietes dos unbeständige und regnerische Wetter

^ortdauert, dürste bald die Bewölkung abnehmen «nd damit allmälig wärmeres Wetter eintreten .

»



-- u SkmL, » »>ld«u ü. W . — » Rml -, l Fra»c — so Pf,. Frankfurter Kurse vom 9 . Juli 1891 . r Vtra —

StaatSpapiere .
Baden 4 Oblioat . fl. 101.20

. 4 „ M . 10330

. 4 Obl . V. 188V M . 104 90
Bayern 4 Obligat . M . 105 30
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 106 —

. 3 ' /, . M . 9890 ^

. 3 . M - 85.70
Preußen 4 EonsolS M . 10580 !

. 3»/, . M . 9890 !
Wtbg . 4'/,Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 . - !
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96.10

, 4 ' /« Silberr . ft . 80.40
. 4V, Papierr . fl 80.30
» 5 Papierr . v. 1881 83 so

Ungarn 4 Goldrente fl. S1.70
Italien 5 Rente Fr . 92 10
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 30
dto . 4 A-uß. Anl . V. 1889 85 80
Rußland 6 Goldanl . R . 104 90

, 511 Orientanl . PR . —
. 5111 . PR . 71.50

Port - 4V- Aal . V. 1888M .
» 3 AuSländ. Lstr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 AuSländ. P .
Berner 3'/- Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl - Lstr .

, 3'/, Privil . Lstr.
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 42 30

Bank-Aktien.
4 ' /-. Deutsche R .-Bank M . 144 80
4 Badische Bank Tblr . 113 40
5 BaSler Bankverein Fr . 139 40
4 Berlin . HandelSges . M .
4 Darmstäoter Bank fl .
4 Deutsche Bank M .
4 Deut che BereiuSb. M .
4 Deutsche llnionbank M .
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 176 60
5Oest . Kredit ö . fl. L57
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 90
4 D . Effekten !,. 50°/, Thlr . 118 -
4D . Hyp.-Bk. Tblr . SO"/, 101.30

66 .60
44 —
83 40

10190
73 10
97 IO

93. -

135 70

151 —
108.20
7610

Eisenbahn -Aktien. 3 '^ Jura -Bern-Luz.
Heff . Ludwigs-Bahn Thlr - 114 2o 4 Schweizer Central
4 ' /, Pfälz .Max -Bahn

^
l. 145 30,4 dto . Nordost 85-87

4 Mälz . Nord^ ahn
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
bOest -Üng. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl
5 Oest. Rordwest fl
5 » , lür . S - fl.

Eisenbahu -Pkioritätea .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 30
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 —
5 Oest. Nordwestv. 74 M . 106 .90
5 . . llt . 4.. fl. 92.40
5 . . Ut . ö . fl 91 .70
3 Raab -Oed.-Ebenf . M 70 -
4 Rudolf fl . 82 20
4 , Salzkgut . stfr . M . 100 50
4 Vorarlberger fl. 83 —
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 50
5 Gotthard IV. S . Fr . 10180

114 50 5 Südbahn steuerfrei
136.40 4 dto .
304 '/. 3̂ dto . Fr

185 5Oest ..U. St -B . 73-7t fl.
251"/« 3 dto . I- VIll. Em. Fr.
94". 38ivorn. 6. II. u . t> 2 Fr.

177 V, SToscan. Central
187° " "

r . 96 .
Ir. 101
Ir . 102
fl. 104

M . 97

.80 3 Oldeavurger
90 4 Oesterr. v - 1854
60 4 . v . 1860

r>b«I — I Rme. »a Mg., l Mark Bank- — l Rink. «> Pf,
Thlr . 127 50 20 Franken-Stück

5 Äestsic.E .-B . 80 stfr . Fr . 100
6 South . Paris . Tal . l. M 109

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A . Vll - IXThlr 100
4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-^ 85 ä 100 Thlr - 100
4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100.
3 '/, dto . M . 93

Berzinslichr Loose.
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr —
4 Badische Präm . Thlr - 137
4 Bayrische Präm . Thlr . 143
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127

10 4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 105
50! Unverzinsliche Loose

ver Stück in M .
60 ^Ansbach - Gnnzenh . fl 37 30
20!Augsburger
30 !Braunschweiger
.50 Freiburger
— Kurhesstsche
80 " "

fl . 121 .40 Engl - Sovereigns
fl. 121 .50 Obligationen nnd

1615
20.26

Jndsflri « .

Mailänder
Meininger

50 Oesterreicher v 1864
dto. Kredit v. 1853 fl. — . -
Schwedische Thlr . 83 . -
Ungar. Staats fl. 25S —

Wechsel und Sorte «.
Lmsteroam fl. 100 168 .85
London Lstr - 1 20.35

80 Paris Fr ,
90 ' Men fl
70 Dollars in Gold

Aktien.
3 ' /. Freiburg v - 1888 M . -95 60
3 Karlsruhe v- 1836 Ln 87 . 10

— Ettlinger Spinnerei 8 . 116 .40
fl . 2920jAarlsruh . Maschineof. M - —

Thlr . 104 40 !Bad . Zuckers. Wagh . fl. 72 . -
Kr. - 3 Deutsch Phönix 207« E . 219 —

Thlr . 330 80 4 Rheinische Hypotheken -
Fr - 10 19.80 Bank 607» Mlr -

fl . 27 40 5 Westeregeln-Alkali-W.
fl, 321 40 5 Dortmund . Uuion M .

5 Alpine Montan atmest .
47,dt ° - M .
4 Rom i. G - S . l Lire
4 dto . Ser . Il - Vlll Lire

BLandesferrl . Anlehe».
4 Usenb .-Büdingen fl. 101 50

100 80.60 3'/, Asenb -Birstein 37 M . 88 .—
100 173 20,Reichsbank-Discont 4 " »

4 i6 Frankfurttr Vank-DiScrn ! 4-/,

124 —
149 —
111 .5»

99 .—

81 .60

Danksagung.
Für die bei dem Hinscheiden

ihres lieben Gatten , Vaters,
Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers und Onkels , des

Erzbischöflichen Kamuspektors
Herrn Franz Baer,
erwiesene liebevolleTheilnahme
sagen verbindlichsten tiefge¬
fühlten Dank
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Freiburg , i
Karlsruhe , i 10. Juli 1891 .
Mannheim , j N.151.

N .132 . Nr . 7047 . Freiburg i ./B .

Bekanntmachung.
Um die raschere Vollendung des hie¬

sigen Stadtbauplans zu bewerkstelligen ,
sür welche schon verschiedene Vorarbeiten
und Skizzen gefertigt worden sind,
wünschen wir einen auf diesem Gebiete
erfahrenen tüchtigen Techniker (In¬
genieur oder Architekt ) zu berufen ,
welcher sich mit der erwähnten Aufgabe
ausschließlich zu beschäftigen hätte.

Die Arbeit wird voraussichtlich einen
Zeitaufwand von einem halben Jahre
erfordern und hätte der Betreffende
während dieser Zeit seinen Wohnsitz
hier zu nehmen .

Etwaige Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen und Angabe
der Honoraransprüche alsbald dahier
melden .

Freiburg i ./B . , den 24 . Juni 1891 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Mörder .

Kinder -,Arm- u.
W F Fußbadewannen ,
LM sowie zur

Sitzbadrwannen und Wannen
zu Abgüssen und Waschungen.

Zeichnungen zu Diensten. N '36 .2

» Ml .
m

Bürgerliche Stechtspstege.
Konkursverfahren.

N .14S. Nr . 25,976. Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Mathilde Cover (frühere In¬
haberin der Firma Matb . Coper) hier
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 1 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier , Zim¬
mer Nr . 11 , bestimmt.

Pforzheim , den 8 . Juli 1891 .
Der GerichtsschrciberKr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
N '134. Nr . 19,216 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kohlenhändlers Ludwig
Friedrich Schuster in Freiburg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Mittwoch den 29 . Juli 1891 ,
Vormittags 1. 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 4 — anberaumt .

Freiburg , den 8 . Juli 1891.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
BtrmSgeasabsouderimgeu.

N ' 141 . Nr . 12,I1l . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Karl Ber¬
ger , Friederike , geborne Forschner
m Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

kaäen -kaävn . — 6onvvi'8Alion8liau8.
Ae« 4L . .IiiOi K8NL,

bei e1« I»revI »ei »Aer LtmiI »«-1Iio1t :

(xro 8868 I ' vuorivtzrlL
von Herrn LuvstieuorverkcrI, . 8vkr »1»ert aus Homburg

mit Illumination äes 6onvek8Ltion8ksuse8 unü llee Umgebung unä

Kro8868 8vIi8l6L-( !«N66r1 ä . 8läät .6ur«red68l6r8
im Kiosk.

8tLAt !8oI »e Dar 4/ouaitv . N 146

Bekanntmachung .

Gegenstand Aufgabeort
aufgclie-

fcrt
am

Empfänger
Bestimmungs¬

ort

Einschreibbrief Heidelberg 1 27 . 11. 90 Mark . Braune Frankfurt (M . )

Karlsruhe (Ba¬
den ) 2

postlagernd
" 23. 12 . 90 Mina K^aft Müllhcim

,. - Bruchsal 1 16 . 6. 90 Karol . Klostcr-
meyer

Eduard Rotb

New-Aork

Wertheim 12. 10 . 90 Brooklyn
Heidelberg 1 5 . 12. 90 Frau Hedwig Wiesbaden

Scherst
Karlsruhe (Ba - 4 . 11 . 90 A . Beinsting Heidelberg postlag.

den ) 2
Packet Bruchsal 1 13 . 12. 90 Emil Duttle Mannheim Postlg .

Einschreibbrief Pforzheim 2 8 . 1 . 91 Tsiwopoulo Konstantinopel

.. 1 9. 11 . 90 Hammann New-Aork
Postanweisung Durlach 11 . 9 . 90 ChristianPfaus Memmingen

.. Karlsruhe (B .) 2 14 . 5 . 90 Stauch Billenbonne
>(RHSne)

LondonBaden -Baden 1 15 . 4. 90 kressaut Oir-
cular

Einschreibbrief Mannheim 2 27 . 12. 90 Lina Schäfer Karlsruhe

Postanweisung
Heidelberg 2
Mannheim 1

5 . 3 . 91
17. 11 . 90

Heinrich Weber
Strittmacher

Mainz
Colmar

21 . 11 . 90 Levisohn Heidelberg
Steinbach (Kreis 12 . 1 . 91 Bezirksamt Kehl

Baden) Cöln (Rhein)Kehl 24. 2. 91 Kogel
Karlsruhe (B -) 1 8 . 1 . 91 S . Rosenberg Stuttgart

„ Heidelberg 2 17 . 1 . 91 Ŝchmitt Unterflockenbach

k . rÄUairnli erni»^ Msenr ^ MetttMGiesserer .

W : L4IIM88
in einfachster wie reichster Ausstattung

Dei -MWOOrsöiileii
Fabrik - mul Magazmsautea

Mendel - und PodeßtttMN
fertig ^ -> montirt .

Veranden.
M .903. 3

iS-

Sofern die zur Empfangnahme der aufgeführten Sendungen Berechtigten
sich nicht innerhalb 4 Wochen melden , werden nach Ablauf oieser Frist ,
gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , die Postanweisungsbeträge und das in

den Sendungen etwa befindliche Geld der Postunterstützungskasse überwiesen
und sonstiger zum Verkauf geeigneter Inhalt der Sendungen zum Besten

dieser Kasse öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , 8. Juli 1891 .

Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,
Geheime Ober -Postrath -

_
Heß . _ _

N 138. Gemeinde Jndlekofen » AmtSgertchtsbezirk Waldshut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu -deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchcrn der
hiesigen Gemeinde eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860, die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ,
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und
Pfandgericht nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monate »
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge aus den Grund - und
Unterpfandsbüchern liegt beim Bürgermeister zur Einsicht auf .

Jndlekofen, den 7 . Juli 1891 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Hilpert , Bürgermstr . Ebi , Rathschreiber.

Dienstag den 13 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , de» 8 . Juli 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

B o lze .
N .144. Nr . 8212 . Freiburg . Durch

Urtheil der m . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirths
Wilhelm Götz , Katharina , geb. Hiller
in Schmieheim, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 3 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
W e r r l e i n.

N . 143. Nr . 7027 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bierbrauers Adam Manz »
Mathilde , geb. Guffarth in Bermatingen ,
wurde durch Urtheil Großh . Landge-

! richts Konstanz — Civilkammer II —
! vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
j Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz, den 2 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Egelhaaf .

Erbeiuweisungeu. .
N .46 .3 . Nr . 10,000. Lahr . Die Gr .

Generalstaatskaffe hat um Einweisung
des Gr . Fiskus in Besitz und Gewähr !

! des Nachlasses des verstorbenen ledigen
Gregor Brcitbeil von Schultern ge- ^
beten .

'
. l

i Etwaige Einsprachen gegen dieses
^ Gesuch sind binnen 4 Wochen dahier
' geltend zu machen , widrigenfalls dem

Gesuche stattgegeben wird . !
Lahr , den 3 . Juli 1891 . j

Großh . bad . Amtsgericht. j
! (gez.) Schnitzler . !
, Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber: !
' Eggler . !

N .47 2 . Nr . 8830 . Emmendingen .
Gypser Sebastian Stückle Ehefrau ,
Sovdie , geb . Pohl von Windenreuthe,
hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihrer Mut -
t °r , der ledigen Anna Marie Pohl von
Windenreuthe, gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen,
sofern nicht innerhalb sechs Wochen
hieaegen Einsprache erhoben wird .

Emmendingen, den 29 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Zwangsversteigerung.

N .12S. Nr . 5 . K . - Mühlburg ,

Versteigerungs -An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem
Lammwirth Leo Schnei¬

der in Daxlanden die nachbeschriebenc
Liegenschaft am

Montag dem SV . Juli d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Daxlande » einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigenthum
ausgesetzt und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

Gemarkung Daxlanden .
8 .B . 'Nr . 501 .

7 Ar Ortsetter Hofraithe mit einem
zweistöckigen Wirtschaftsgebäude mit
der Schtldgerechtigkeit zum Lamm nebst
Scheuer und Stallung , Hosraum nebst
Wirthschasts - Garten , Schopf und
Schweinställe , in der Lammstraße zu
Daxlanden gelegen , neben dem Gemeinde-
gäßchen und Anton Dannenmaier Hl .

18,500 M .
K .-Mühlburg , am 6 . Juni 1891 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Matbos .
N .61.2. Nr . 3828 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Eisenkonstruktionen
zum Umbau der gewölbten Brücke bei
Lim, 8t. 178 . 6 und 178,9 der Haupt¬
bahn. zwischen den Stationen Herbolz¬
heim und Kenzingen, mit einem Ge-
sammtgewicht von

Sckmiedeisen rund . 28 .950 Kg ,
Gußeisen rund . . . 1,900 „

soll im Wege öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Pläne , Gewichtsberechnung und Be¬
dingungen, sowie Verdingungsanschläge
liegen auf diesseitigem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf .

Die Angebote sind bis Mittwoch den
15 . Juli l. I . , Bormittags 11 Uhr ,
vortofrei und mit der nöthigen Auf¬
schrift versehen an den Unterzeichneten
cinzusenden . ^

Für den Zuschlag blerbt eme Frist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Offenburg , den 4 . Juli 1891 .

N . 131 .1. Nr . 4042 . Villingen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bregthalbahrr .
Die Arbeiten zur Herstellung des

Unterbaues der 2,69 Km langen Bahn «
strecke

Donaneschingen —Hüfingeu ,
bestehend in der Haupsache aus

Erdarbeiten mit beiläufig 22,000 ebw ,
Planirungsarbeiten mit beiläufig

60,000 gm ,
Maurer - und Steinhanerarbeiten mit

beiläufig . 700 edm ,
sollen in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden .

Das Bedingnißheft, der Verdingungs -
anschlag , sowie die Pläne liegen auf
dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten zur Einsicht auf.

Das Bedingnißheft und der Ver-
dingungsanschiag werden gegen eine
Vergütung von je 50 Pfennig verab¬
folgt.

Pläne werden nicht abgegeben .
Die nach Einzelpreisen berechneten

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , verschlossen und porto¬
frei längstens bis

Mittwoch den 22 . Juli d. I . ,
Bormittags S Uhr ,

anher einzureicken , zu welcher Zeit die
Oeffnung der Angebote erfolgt.

Zuschlagfrist 4 Wochen .
Villingen , den 8. Juli 1891 .

Der Großb . Bahnbauins pektor .

N 137 . 1 . J .Nr . 185/7H. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Gestellung von etwa 365 zwei-

spännlgen und 3 einspännigen Vor-
spannwaaen am 10 . und von ebenso¬
viel am 11 . September d . I . zur An¬
fuhr von Verpflegungs - und Biwaks -
bedürfnissen während der diesjährigen
Corpsmanöver des 14 . Armeecorps
in der Gegend von Leopoldshöhe i/B .
bezw . Mülhausen i/E . und Dammerkirch
soll an den Mindestfordernden vergeben
werden . Hierzu ist Termin aus den
25 . d . Mts ., Vormittags 10 Uhr .
im Dienstgebäude der Unterzeichneten
Behörde, Schloßplatz 22 , Zimmer Nr .
40 , anberaumt .

Die Bedingungen , unter denen die
Vergebung und Gestellung des Vor¬
spannbedarfs erfolgen soll , liegen an
derselben Stelle , sowie bei den Proviant¬
ämtern Freiburg i/B . und Mülhausen
i/E. und bei dem Bezirkskommando in
Lörrach i/B . zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 1 Mk.
Abschreibegebühren von hier bezogen
werden .

Angebote auf Gestellutig dieses Vor¬
spannes sind versiegelt und mit der
Aufschrift: „Gestellung von Manöver -
Vorspann sür die Corvsübungen des
14 . Armeecorps " versehen bis zum oben¬
genannten Zeitpunkt hierher einzug -
reichen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1891 .
Intendantur 14 . Nrmeecorps .

Nr . 14,034. Erledigte
N 115 .2.

StistuntzSverwalter-Stelle.
Bei der Pfälzer katholischen Kirchen-

schaffnei Heidelberg ist die Dienst¬
vorstandsstelle in Erledigung gekommen .

Bewerber wollen sich unter Nachwei¬
sung ihrer seitherigen Thätigkeit und
Angabe ihres Gehaltsanspruchs binnen
14 Tagen bei uns melden .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1891 .
Katholischer GbrrKMnngsrath .

Druck und Brrlag der G . Braun ' sLrn Hofbuchdruckerei .
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